
 

elexxion AG 
Singen am Hohentwiel 
– ISIN DE000A0KFKH0 – 

 
Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung der elexxion AG 

 
 
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der  
 

am Donnerstag, den 25. August 2016 um 15:00 Uhr (Einlass ab 14:00 Uhr) 
im RIZ - Radolfzeller Innovations- und Technologiezentrum, 

Fritz-Reichle-Ring 6a, 78315 Radolfzell, 
 
stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung der elexxion AG eingeladen. 
 

 
T a g e s o r d n u n g 

 
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses der elexxion AG zum 31. Dezem-

ber 2015, des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2015 sowie des Berichts des 
Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2015 

 
2. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2015 
 
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem im Geschäftsjahr 2015 amtierenden alleinigen Mitglied des Vorstands Martin Werner Kla-
renaar wird für das Geschäftsjahr 2015 Entlastung erteilt. 

 
3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2015 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Den im Geschäftsjahr 2015 amtierenden Mitgliedern des Aufsichtsrats Dr. Oswald Gasser, 
Dr. Jürgen Eberlein und Philip Hjelmér wird für das Geschäftsjahr 2015 Entlastung erteilt. 
 
4. Bestellung des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2016 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Die Wirtschaftsrevision Süd GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Villingen-Schwenningen, 
wird zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2016 bestellt. 
 
5. Wahlen zum Aufsichtsrat  
 
Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß den §§ 95, 96 Absatz 2, 101 Absatz 1 AktG und § 12 Ab-
satz 1 der Satzung der Gesellschaft aus drei Mitgliedern als Vertretern der Aktionäre zusam-
men.  
 
Die Amtszeit der gewählten Mitglieder des Aufsichtsrates Dr. Oswald Gasser, Dr. Jürgen Eber-
lein und Philip Hjelmér endet mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung, die über die Ent-
lastung für das Geschäftsjahr 2015 beschließt. Damit endet mit Ablauf dieser ordentlichen 
Hauptversammlung 2016 die Amtszeit der bislang gewählten Mitglieder des Aufsichtsrats. 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die nachfolgend genannten Personen erneut zu Mitgliedern des 
Aufsichtsrats zu wählen: 
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a) Dr. Oswald Gasser, Chemiker und Unternehmensberater, 82229 Seefeld; 
b) Philip Hjelmér, Vermögensverwalter, 8006 Zürich, Schweiz; 
c) Dr. Jürgen Eberlein, Chemiker und Unternehmensberater, 82229 Seefeld. 
 
Dr. Oswald Gasser, Philip Hjelmér und Dr. Jürgen Eberlein werden jeweils für eine Amtszeit bis 
zur Beendigung der Hauptversammlung gewählt, die über die Entlastung für das Geschäfts-
jahr 2017 beschließt. 
 
6. Beschlussfassung über die Schaffung eines Genehmigten Kapitals 2016 sowie 

über die Änderung der Satzung 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, zu beschließen:  

 
a) Schaffung eines Genehmigten Kapitals 2016 
 
Der Vorstand wird ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit bis zum 24. August 
2021 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder mehrmalig um bis zu insgesamt 
EUR 2.138.560 gegen Bar- und/oder Sacheinlage durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber 
lautende Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2016). Dabei ist den Aktionären grund-
sätzlich ein Bezugsrecht zu gewähren. Das Bezugsrecht kann den Aktionären auch mittelbar 
gemäß § 186 Absatz 5 AktG gewährt werden. 
 
Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht 
der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 

 
(1) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage, insbesondere zum Erwerb von Unterneh-

men, Unternehmensteilen und Beteiligungen an Unternehmen; 
 
(2) für Spitzenbeträge, die sich gegebenenfalls auf Grund des Bezugsverhältnisses erge-

ben; 
 
(3) wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlage erfolgt und der Ausgabepreis der neuen 

Aktien den Börsenpreis der bereits an der Börse gehandelten Aktien der Gesellschaft 
gleicher Gattung und Ausstattung nicht wesentlich im Sinne der §§ 203 Absatz 1 und 2, 
186 Absatz 3 Satz 4 AktG unterschreitet und der auf die unter Ausschluss des Bezugs-
rechts gemäß § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG ausgegebenen Aktien entfallende anteilige 
Betrag des Grundkapitals insgesamt 10 von 100 des Grundkapitals nicht überschreitet, 
und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung 
dieser Ermächtigung; 

 
(4) soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen, die von 

der Gesellschaft ausgegeben wurden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang 
einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung ihres Wandlungsrechts nach Erfüllung der 
Wandlungspflicht zustünde.   

 
Der Vorstand wird ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelhei-
ten der Durchführung von Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten Kapital festzulegen. Der 
Aufsichtsrat wird ermächtigt, die Fassung der Satzung nach vollständiger oder teilweiser Durch-
führung der Erhöhung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital oder nach Ablauf der 
Ermächtigungsfrist entsprechend dem Umfang der Kapitalerhöhung aus dem Genehmigten Ka-
pital anzupassen.  

 
b) Satzungsänderung 
 
Der gegenwärtig freie § 7 der Satzung wird durch die folgende neue Fassung des § 7 ersetzt: 
 
 
 



Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 2016 der elexxion AG 

3 

 

§ 7 Genehmigtes Kapital 2016 
 
(1) Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats in der Zeit bis zum 24. August 2021 einmalig oder mehrmalig um bis zu 
insgesamt EUR 2.138.560 gegen Bar- und/oder Sacheinlage durch Ausgabe von neu-
en, auf den Inhaber lautende Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2016). 

 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugs-
recht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 
 
a) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage, insbesondere zum Erwerb von Un-

ternehmen, Unternehmensteilen und Beteiligungen an Unternehmen; 
 

b) für Spitzenbeträge, die sich gegebenenfalls auf Grund des Bezugsverhältnisses 
ergeben; 

 
c) wenn die Kapitalerhöhung gegen Bareinlage erfolgt und der Ausgabepreis der 

neuen Aktien den Börsenpreis der bereits an der Börse gehandelten Aktien der 
Gesellschaft gleicher Gattung und Ausstattung nicht wesentlich im Sinne der 
§§ 203 Absatz 1 und 2, 186 Absatz 3 Satz 4 AktG unterschreitet und der auf die 
unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG ausge-
gebenen Aktien entfallende anteilige Betrag des Grundkapitals insgesamt 10 
von 100 des Grundkapitals nicht überschreitet, und zwar weder im Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung; 

 
d) soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandelschuldverschreibungen, 

die von der Gesellschaft ausgegeben wurden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien 
in dem Umfang einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung ihres Wandlungs-
rechts nach Erfüllung der Wandlungspflicht zustünde. 

 
(2) Der Vorstand wird ermächtigt, den weiteren Inhalt der Aktienrechte und der Bedingun-

gen der Aktienausgabe mit Zustimmung des Aufsichtsrats festzulegen. 
 
Bericht des Vorstands zum Bezugsrechtsausschluss gemäß Tagesordnungspunkt 6: 
 
Zu Punkt 6 der Tagesordnung zur Hauptversammlung vom 25. August 2016 schlagen Vorstand 
und Aufsichtsrat vor, ein weiteres Genehmigtes Kapital (Genehmigtes Kapital 2016) zu schaf-
fen, 
 
Der Vorstand erstattet gemäß § 203 Absatz 2 in Verbindung mit § 186 Absatz 4 Satz 2 AktG 
über die Gründe für den Ausschluss des Bezugsrechts diesen Bericht.  
 
Der Vorstand soll im Rahmen des Genehmigten Kapitals ermächtigt werden, mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats das Bezugsrecht bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen zur Gewährung 
von Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen und Beteiligungen 
an Unternehmen auszuschließen. 
 
Diese Ermächtigung zum Ausschluss des Bezugsrechts soll dem Zweck dienen, den Erwerb 
von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen gegen Gewährung 
von Aktien der Gesellschaft zu ermöglichen.  
 
Die elexxion AG steht im globalen Wettbewerb. Sie muss jederzeit in der Lage sein, an den in-
ternationalen Märkten im Interesse ihrer Aktionäre schnell und flexibel handeln zu können. Dazu 
gehört auch die Option, Unternehmen, Teile von Unternehmen oder Beteiligungen hieran zur 
Verbesserung der Wettbewerbsposition zu erwerben. Die im Interesse der Aktionäre und der 
Gesellschaft optimale Umsetzung dieser Option besteht im Einzelfall darin, den Erwerb eines 
Unternehmens, den Teil eines Unternehmens oder einer Beteiligung hieran über die Gewäh-
rung von Aktien der erwerbenden Gesellschaft durchzuführen.  
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Die Praxis zeigt, dass die Inhaber attraktiver Akquisitionsobjekte als Gegenleistung für eine 
Veräußerung häufig die Verschaffung von stimmberechtigten Aktien der erwerbenden Gesell-
schaft verlangen. Um auch solche Unternehmen erwerben zu können, muss die elexxion AG 
die Möglichkeit haben, eigene Aktien als Gegenleistung zu gewähren.  
 
Die vorgeschlagene Ermächtigung zum Bezugsrechtsausschluss soll der elexxion AG die not-
wendige Flexibilität geben, um sich bietende Gelegenheiten zum Erwerb von Unternehmen, Un-
ternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen schnell und flexibel ausnutzen zu kön-
nen.  
 
Es kommt bei einem Bezugsrechtsausschluss zwar zu einer Verringerung der relativen Beteili-
gungsquote und des relativen Stimmrechtsanteils der vorhandenen Aktionäre. Bei Einräumung 
eines Bezugsrechts wäre aber der Erwerb von Unternehmen, Unternehmensteilen oder von Be-
teiligungen an Unternehmen gegen Gewährung von Aktien nicht möglich und die damit für die 
Gesellschaft und die Aktionäre verbundenen Vorteile wären nicht erreichbar.  
 
Der Ausschluss des Bezugsrechts für Spitzenbeträge ist erforderlich, um ein technisch durch-
führbares Bezugsverhältnis darstellen zu können. Die als freie Spitzen vom Bezugsrecht der 
Aktionäre ausgeschlossenen Aktien werden entweder durch Verkauf an der Börse oder in sons-
tiger Weise bestmöglich für die Gesellschaft verwertet. Der mögliche Verwässerungseffekt ist 
aufgrund der Beschränkung auf Spitzenbeträge gering. Vorstand und Aufsichtsrat halten den 
Ausschluss des Bezugsrechts aus diesen Gründen für sachlich gerechtfertigt und gegenüber 
den Aktionären für angemessen. 
 
Zudem soll das Bezugsrecht beim Genehmigten Kapital ausgeschlossen werden können, wenn 
die Volumenvorgaben und die übrigen Anforderungen für einen Bezugsrechtsausschluss nach 
§ 186 Absatz 3 Satz 4 AktG erfüllt sind. Ein etwaiger Abschlag vom aktuellen Börsenpreis wird 
voraussichtlich nicht über 3 %, jedenfalls aber maximal bei 5 % des Börsenpreises liegen. Diese 
Möglichkeit des Bezugsrechtsausschlusses soll die Verwaltung in die Lage versetzen, kurzfristig 
günstige Börsensituationen auszunutzen und dabei durch die marktnahe Preisfestsetzung einen 
möglichst hohen Ausgabebetrag und damit eine größtmögliche Stärkung der Eigenmittel zu er-
reichen.  
 
Eine derartige Kapitalerhöhung führt wegen der schnelleren Handlungsmöglichkeit erfahrungs-
gemäß zu einem höheren Mittelzufluss als eine vergleichbare Kapitalerhöhung mit Bezugsrecht 
der Aktionäre. Sie liegt somit im wohlverstandenen Interesse der Gesellschaft und der Aktionä-
re.  
 
Es kommt zwar dadurch zu einer Verringerung der relativen Beteiligungsquote und des relativen 
Stimmrechtsanteils der vorhandenen Aktionäre. Aktionäre, die ihre relative Beteiligungsquote 
und ihren relativen Stimmrechtsanteil erhalten möchten, haben indessen die Möglichkeit, die 
hierfür erforderliche Aktienzahl über die Börse zu erwerben. 
 
Darüber hinaus soll das Bezugsrecht ausgeschlossen werden können, soweit es erforderlich ist, 
um den Inhabern oder Gläubigern von Schuldverschreibungen ein Bezugsrecht auf neue Aktien 
zu geben, wenn die Bedingungen der jeweiligen Schuldverschreibungen das bestimmen. Sol-
che Schuldverschreibungen haben zur erleichterten Platzierung am Kapitalmarkt regelmäßig ei-
nen Verwässerungsschutz, der vorsieht, dass den Inhabern oder Gläubigern bei nachfolgenden 
Aktienemissionen ein Bezugsrecht auf neue Aktien eingeräumt werden kann, wie es Aktionären 
zusteht. Sie werden damit so gestellt, als seien sie bereits Aktionäre. Um die Schuldverschrei-
bungen mit einem solchen Verwässerungsschutz ausstatten zu können, muss das Bezugsrecht 
der Aktionäre auf diese Aktien ausgeschlossen werden. Das dient der leichteren Platzierung der 
Schuldverschreibungen und damit den Interessen der Aktionäre an einer optimalen Finanzie-
rungsstruktur der Gesellschaft. 
 
Bei Abwägung aller genannten Umstände halten Vorstand und Aufsichtsrat den Ausschluss des 
Bezugsrechts in den genannten Fällen aus den aufgezeigten Gründen auch unter Berücksichti-
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gung des zulasten der Aktionäre eintretenden Verwässerungseffektes für sachlich gerechtfertigt 
und für angemessen. 
 
Der Vorstand wird im Übrigen in jedem Fall sorgfältig prüfen, ob die Ausnutzung des Genehmig-
ten Kapitals und gegebenenfalls der Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre im Interesse 
der Gesellschaft und ihrer Aktionäre sind. 
 
7. Beschlussfassung über die Streichung des § 7b (Genehmigtes Kapital 2011) der 

Satzung 

 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, zu beschließen:  
 
§ 7b (Genehmigtes Kapital 2011) der Satzung wird auf Grund des Auslaufens der Ermächtigung 
zur Erhöhung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital 2011 am 28. Juni 2016 ersatz-
los gestrichen. § 7b der Satzung bleibt einstweilen frei. 
 
Teilnahme an der Hauptversammlung 
 
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind nur diejeni-
gen Aktionäre berechtigt, die sich mindestens sechs Tage vor dem Tag der Hauptversammlung, 
das heißt spätestens bis zum Donnerstag, den 18. August 2016, 24:00 Uhr, in Textform gemäß 
§ 126b BGB und in deutscher Sprache bei der Gesellschaft unter der Anschrift c/o Bankhaus 
Gebr. Martin AG, Schlossplatz 7, 73033 Göppingen, Telefax (07161) 969317, E-Mail: 
bgross@martinbank.de zur Hauptversammlung angemeldet haben. Entscheidend für die 
Rechtzeitigkeit der Anmeldung ist deren Zugang.  
 
Die Aktionäre haben darüber hinaus ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversamm-
lung und zur Ausübung des Stimmrechts nachzuweisen. Dazu ist in Textform gemäß 
§ 126b BGB und in deutscher Sprache ein durch das depotführende Institut erstellter Nachweis 
vorzulegen. Der Nachweis hat sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, 
das heißt Donnerstag, den 4. August 2016, 0:00 Uhr, zu beziehen und muss der Gesellschaft 
unter der Anschrift c/o Bankhaus Gebrüder Martin AG, Schlossplatz 7, 73033 Göppingen, Tele-
fax (07161) 969317, E-Mail: bgross@martinbank.de mindestens sechs Tage vor der Versamm-
lung, das heißt spätestens bis zum Donnerstag, den 18. August 2016, 24:00 Uhr, zugehen.  
 
Gemäß § 123 Absatz 3 Satz 4 AktG gilt im Verhältnis zur Gesellschaft für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung die Ausübung des Stimmrechts nur derjenige als Aktionär, der den Nach-
weis des Anteilsbesitzes fristgerecht erbracht hat. Die Gesellschaft wird daher den Aktionären, 
die den Nachweis nicht oder nicht fristgemäß erbracht haben, die Teilnahme an der Hauptver-
sammlung und die Ausübung des Stimmrechts verweigern. Die Aktien werden nach erfolgter 
Anmeldung zur Hauptversammlung nicht gesperrt, sondern bleiben frei handelbar. Veräußerun-
gen nach dem Nachweisstichtag haben keine Auswirkungen auf die Befugnis zur Teilnahme an 
der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts. Personen, die zum Nachweisstich-
tag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind umgekehrt nicht teilnah-
me- und stimmberechtigt.  
 
Stimmrechtsvertretung 
 
Die Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung teilnehmen möchten, können ihr 
Stimmrecht in der Hauptversammlung auch durch einen Bevollmächtigten, zum Beispiel die de-
potführende Bank, eine Vereinigung von Aktionären oder durch eine andere Person ihrer Wahl, 
ausüben lassen. Auch in diesem Fall ist eine rechtzeitige Anmeldung erforderlich.  
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft sind schriftlich (§ 126 BGB), in Textform (§ 126b BGB), per Telefax oder E-Mail 
vorzunehmen. Der Nachweis der Bevollmächtigung muss entweder am Tag der Hauptver-
sammlung durch den Bevollmächtigten vorgewiesen werden oder durch Erklärung gegenüber 

mailto:bgross@martinbank.de
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der Gesellschaft per Post, per Telefax oder elektronisch per E-Mail an die folgende Adresse er-
folgen:  
 
elexxion AG  
Herrn Robert Szabo 
Otto-Hahn-Straße 7  
78224 Singen 
Telefax: +49 (7731) 90733-55  
Email: szabo@elexxion.com 
 
Die vorstehende Regelung über die Form von Vollmachten erstrecken sich nicht auf die Form 
der Erteilung, ihren Widerruf und ihren Nachweis von Vollmachten an Kreditinstitute, Aktionärs-
vereinigungen oder andere von § 135 AktG erfasste Institute oder Personen. Hier können Be-
sonderheiten gelten; die Aktionäre werden gebeten sich in einem solchen Fall mit dem zu Be-
vollmächtigenden rechtzeitig wegen einer von ihm möglicherweise geforderten Form der Voll-
macht abzustimmen.  
 
Bevollmächtigt ein Aktionär mehr als eine Person kann die Gesellschaft einen oder mehrere von 
diesen zurückweisen. 
 
Die persönliche Teilnahme des Aktionärs an der Hauptversammlung gilt automatisch als Wider-
ruf der einem Dritten zuvor erteilten Vollmacht.  
 
Aktienbestand 
 
Im Zeitpunkt der Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung 2016 hat die elexxion AG 
insgesamt 8.997.123 Stammaktien, die alle stimmberechtigt sind, ausgegeben. 
 
Ergänzung der Tagesordnung 
 
Aktionäre, deren Anteile zusammen den Zwanzigsten Teil des Grundkapitals (dies entspricht 
EUR 449.856 beziehungswese 449.856 Aktien) erreichen, können verlangen, dass Gegenstän-
de auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Das Verlangen ist an die fol-
gende Adresse 
 
elexxion AG  
Herrn Robert Szabo 
Otto-Hahn-Straße 7  
78224 Singen 
Telefax: +49 (7731) 90733-55  
Email: szabo@elexxion.com 
 
zu richten, und muss der Gesellschaft mindestens 24 Tage vor der Versammlung, das heißt 
spätestens bis zum Sonntag, den 31. Juli 2016, 24:00 Uhr, zugehen. Jedem neuen Gegenstand 
der Tagesordnung muss eine Begründung oder Beschlussvorlage beiliegen. 
 
Gegenanträge und Wahlvorschläge 
 
Anträge von Aktionären gemäß § 126 Absatz 1 AktG gegen einen Vorschlag der Verwaltung zu 
einem oder mehreren Tagesordnungspunkt oder Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 127 
AktG zur Wahl des Abschlussprüfers und/oder des Aufsichtsrats sind ausschließlich zu richten 
an:  
 
elexxion AG  
Herrn Robert Szabo 
Otto-Hahn-Straße 7  
78224 Singen 
Telefax: +49 (7731) 90733-55  
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Email: szabo@elexxion.com  
 
Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären, die unter vorstehender Adresse mindes-
tens 14 Tage vor dem Tag der Hauptversammlung, das heißt bis spätestens Mittwoch, den 
10. August 2016, 24:00 Uhr, eingegangen sind, werden nach Maßgabe der §§ 126, 127 AktG 
unter der Internetadresse www.elexxion.de zugänglich gemacht. Anderweitig adressierte Ge-
genanträge und Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt.  
 
Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung zu den Gegenanträgen und Wahlvorschlägen wer-
den ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht. 
 
Auskunftsrechte der Aktionäre  
 
Gemäß § 131 Absatz 1 AktG kann jeder Aktionär und jeder Aktionärsvertreter in der Hauptver-
sammlung vom Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft verlangen, soweit die 
Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung eines oder mehrerer Tagesordnungspunkte erforderlich 
ist. Wir weisen darauf hin, dass der Vorstand unter den in § 131 Absatz 3 AktG genannten Vo-
raussetzungen die Auskunft verweigern darf.  
 
Einsichtnahme in Unterlagen 
 
Ab dem Tag der Veröffentlichung dieser Einberufung im elektronischen Bundesanzeiger liegen 
folgende Unterlagen in den Geschäftsräumen der elexxion AG, Otto-Hahn-Straße 7, 78224 Sin-
gen, zur Einsicht der Aktionäre aus und können im Internet unter www.elexxion.de eingesehen 
werden. Auf Verlangen erhält jeder Aktionär unentgeltlich und unverzüglich eine Kopie dieser 
Unterlagen: 
 

 Jahresabschluss nebst Lagebericht der elexxion AG zum 31. Dezember 2015 
 Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2015 
 Bericht des Vorstands über den Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 203 

Absatz 2 in Verbindung mit § 186 Absatz 4 Satz 2 AktG zu Tagesordnungs-
punkt 6 

 
Freiwilligkeitsvorbehalt 
 
Die Gesellschaft ist nicht börsennotiert im Sinne des § 3 Absatz 2 AktG, da die Aktien aus-
schließlich im Freiverkehr der Frankfurter Wertpapierbörse notiert sind. Soweit die Gesellschaft 
im Rahmen dieser Einberufung Inhalte mit aufgenommen hat, die gesetzlich nur für im Sinne 
des Aktiengesetzes börsennotierte Gesellschaften zwingend sind, so erfolgen die entsprechen-
den Angaben freiwillig und ohne Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit. Angesichts der 
Größe der Gesellschaft und ihrer finanziellen Möglichkeiten behält es sich die Gesellschaft vor, 
in ihrem Ermessen die gesetzlichen Bestimmungen freiwillig anzuwenden, deren Einhaltung 
nach dem Aktiengesetz zwingend nur für börsennotierte Gesellschaften vorgeschrieben ist. 
 
Singen am Hohentwiel, im Juli 2016 
 
 
elexxion AG 
Der Vorstand 


